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	Muster: Anschreiben an die Krankenkasse 

	Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sie lehnen die Kostenübernahme der häuslichen Krankenpflege für die bei Ihnen versicherte Frau … für den Monat Februar 2026 ab, weil die Verordnung der häuslichen Krankenpflege verspätet eingereicht wurde. 
Nach § 3 Abs. 4 Satz 2 der HKP-Richtlinie sind rückwirkende Verordnungen grundsätzlich nicht zulässig. Ausnahmen sind jedoch möglich und entsprechend zu begründen. Der Grund für die rückwirkende Verordnung liegt darin, dass weder der verordnende Arzt noch wir als Pflegedienst Kenntnis vom Kassenwechsel Ihrer Versicherten hatten. 
Darüber hinaus verweisen wir auf § 2 Abs. 5 der vom GKV-Spitzenverband und den betroffenen Verbänden beschlossenen „Rahmenempfehlungen nach § 132a Abs. 1 SGB V zur Versorgung mit häuslicher Krankenpflege“. Danach sind Kosten für genehmigte und vom Pflegedienst erbrachte Leistungen auch bei verspäteter Einreichung der Verordnung ab Verordnungsbeginn durch die Krankenkasse zu tragen. 
Die verordneten Leistungen sind medizinisch indiziert. Dies ergibt sich bereits daraus, dass die vorherige Krankenkasse die Verordnung genehmigt hatte. Gründe, weshalb die Leistungen nicht medizinisch indiziert sein sollen, haben Sie nicht benannt, sondern sich ausschließlich auf die verspätete Einreichung der Verordnung berufen. 
Weiter verweisen wir auf die Entscheidung des BSG (Az.: B 1 KR 31/99 R), wonach sich die Zuständigkeit zur Kostentragungspflicht nach dem Zeitpunkt der Leistungserbringung und nicht nach dem Verordnungsdatum richtet. 
Wir bitten daher um Übernahme der von uns erbrachten und abgerechneten Leistungen. 
Mit freundlichen Grüßen





